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Ruſſiſche Angriffe an der Aa geſcheitert

Neue ZTaten der Möwe im Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Atlantiſchen Ozean

e B Genf 28 Januar Wie Havas aus Rio de Ja
neiro meldet ſind in Vahia an Vord des braſilianiſchen Poſt
dampfers Klara 29 Mann der Beſatzung des Dampfers
Aſnieres und 25 Mann des franzöſiſchen Dampfers Ran

des angekommen die von dem deutſchen Kaperſchiff verſenkt
worden waren Die franzöſiſchen Matroſen berichten daß
ſich an Vord des deutſchen Kaperſchiffes 400 Gefangene von
mehreren verſenkten Schiffen befanden

Aus Pernambuco wird gemeldet daß an Vord des eng
liſchen Dampfers St Theodore eine Priſenbeſatzung des
deutſchen Kaperſchiffes abgeordnet worden ſei

Engliſche Blockierung der
deutſchen Nordſeebucht

e B Kopenhagen 28 8 Jan Eine engliſche Note
kündigte die BVlockierung der deutſchen Nordſee
bucht einſchließlich eines Teiles von Dänemark
und Holland an Dieſe Note wurde geſtern nachmittag in
Kopenhagen bekannt Sie iſt dem däniſchen Geſandten in
London am Dienstag abend mitgeteilt worden nachdem ſie
merkwürdigerweiſe der norwegiſchen Regierung früher zu

e und von dieſer bereits am Donnerstag veröffentlicht
worden war

Das norwegiſche Dagbladet ſagt dazu Das waſſer
das England unficher machen wird bildet den nördlichen Ab
ſchluß der Helgoländer Bucht und erſtreckt ſich bis auf die Höhe
von Ringköping indeſſen wird Holland in höherem Grade als
Dänemark berühren Die Abſicht des engliſchen Unterneh
mens iſt hauptſächlich die Aus leg ungvon Minen um

W IB Großes Hauptquartier 28 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronpeinz Rupprecht
von Bayern

Nach ſtarkem Feuer gelang es engliſchen Abteilungen
ſich in einem kleinen Teil unſerer vorderſten Linie ſüdweſtlich
von Le Transloy nördlich der Somme einzuniſten

Bei den übrigen Armeen herrſchte abgeſehen von zeit
weiliger Steigerung des Feuers in begreuzten Abſchnitten
und verernzelten Vorfeldgeſechten Nuhe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front der Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

An der Aa war ver Artilleriekampf ſt ar k Auf beiden
Flußufern geführte Angriffe der Ruſſen ſcheiterten ver
luſtreich

Front des GKenerngl oberen Erzherzog
Joſef

Jm Meſtecanſci Abſchnitt
mußte inſolge überlegenen ruſſiſchen Druckes die Verteidi
gung nahe an das öſtliche Flußufer gelegt werden

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Madenſen

Keine Ereigniſſe von Belang
Mazedoniſche Front

Bei Gefechten von Erkundungsabteilungen in der
Strumaniederung errangen die Vulgaren Vorteile

Erſter Genergiguartiermeiſter Ludendorkf
henDer amtliche dent e Heeresberi t vom Abend

Berlin 28 JanuarDas jüngſte Seeſcharmütze
Deutſcher Erfolg und engliſche Lüge Wie England das

kleine Gefecht einſchätzt

Die Kühnheit der engliſchen Lügenmeldungen hat immer
im Verhältnis zur Größe engliſcher Niederlagen geſtanden
Wie nach der Seeſchlacht vor dem Skagerrak rerſuchen die
Engländer jetzt auch ihre Niederlage im Seegefecht in den
Hoofden in den Augen der Reutralen und ihrer Bundes
genoſſen mit Hilfe ſchamloſer Lügen zu einem Erfolge zu
ſtempeln Die Phantaſie der offenbar von der engliſchen
Admiralität beſtellten Korreſpondenten kennt dabei keine

Mit jedem Tage wächſt die Zahl der angeblich
untergegangenen deutſchen Torpedoboote und iſt heute ſchon
bis auf 7 hinaufgeklettert Tatſache iſt daß kein einziges
deutſches Torpedoboot bei dem Gefecht oder nachher verloren
gegangen iſt und daß außer den nach Ymuiden wegen Seenot
eingelaufenen V 69 und dem Boot das ein engliſches durch
Rammen vernichtete kein deutſches Torpedoboot irgendeinen
Schaden davongetragen hat

Dagegen ſind zweifelos zwei engliſche ZJerſtörer verloren
Der eine iſt in der Nacht vom 22 zum 23 d M durch ein
deutſches Torpedoboot auf kürzeſte Entfernung durch einen
Torpedo getroffen und wie die Beſatzung dieſes Torpedo
bootes ausſagt ſofort wie Staub auseinandergefolgen Der
zweite engliſche Zerſtörer iſt am nächſten Morgen mit fehlen
dem Vorſchiff und von der Beſatzung verlaſſen in ſinkendem
Zuſtande von einem deutſchen Flugzeug einwandfrei beob
atet worden

Nichts kann die deutſche Marine ſtolzer und l
machen als der engliſche Eindruck und die engliſche Art dera heenreeorel eng von den Zuſammenſtößen der deut

ſchen mit der engliſchen Marine Sie erſteht daraus wie
unfaßlich es den Engländern erſcheint daß die nur halb ſo
ſtarke und jung in den Krieg gegangene deutſche Marine
ihnen immer wieder neue Niederlagen beibringt Sehr be
zeichnend für die außerordentlich hohe S än der deut
ſchen Marine ſeitens der Engländer iſt jetzt wieder ihre Be
hauptung daß es ſich in den Gewäſſern der Hoofden um zwei
größere Gefechte gehandelt habe Ein einziges verſprengtes
deutſches Torpedoboot hat alſo durch ſeine tapfere und ge
ſchickte Führung bei den Engländern den Eindruck erweckt als
hätten ſie ſich mit einer ganzen Flottille herumgeſchlagen
Jn die ganze Veröffentlichungstaktik paßt es denn
auch hinein daß die Engländer bei dem letzten Vorſtoß
unſerer leichten Streitkräfte gegen die engliſche Fuſt bei
Southwold der 72 Stunden nach dem angeblichen britiſchen
Siege ber den Hoofden ſtattfand nur ein einziges deutſches
kleines Jahren geſehen haben wollen

England arbeitet bei der Vergewaltigung der Neutralen
in erſter Linie mit dem Preſtige ſeiner Seemacht Es zittert
daher um dieſes Preſtige und da die Tatſachen es immer
wieder erſchüttern muß die Lüge in immer kraſſerer Form
herhalten
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Auf dem Weftufer der Maas find mehrere franzöſiſche
Angriffe gegen Höhe 304 geſcheitert

An der Zlota Lipa wieſen osmaniſche Truppen wieder
holte Angriffe der Ruſſen ab

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WIB Wien 28 Januar Amtlich wird mitgeteilt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe ses General,eld marſchall s

v Mackenſen
Nichts von Belang
Heeresfront des Generaloberſt Erz

herzog Joſef
Weſtlich von Valeputna drang örtlich überlegener Feind

in unſere vorderſten Gräben ein Unſere Kampflinie wurde
auf die nächſte Kuppe verlegt

Heeresfront des GeneralfeldmarſchallsPrinz Leopold von Bayern
Bei den öſterreichiſch ungariſchen Kräften nichts von

Belang

Jtalieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Letzte Depeſchen

Neue UBootGroßtaten
Berlin 28 Januar Amtlich

Eins unſerer Unterſeeboote hat im öſtlichen Mittelmeer
am 9 Jannar einen bewaffneten voll beladenen feindlichen

Frachtdampfer von 5000 Tonnen am 25 Jan
den bewaffneten engliſchen Tankdampfer Garfield
3838 Bruttoregiſtertonnen mit einer Ladung Kohle und

Oel von Malta nach Port Said verſenkt Der Kapitän des
Dampfers Garfield wurde gefangen genommen

Dasſelbe Unterſeeboot hat am 25 Januar etwa 250 See
meilen öſtlich von Malta einen öſtlich ſteuernden bewaffne
ten feindlichen Truppentransportdampfer der
von einem franzöſiſchen Torpedoboot gelertet wurde durch
Torpedoſchuz verſenkt Der mit Truppen voll beſetzte

nene

Dampfer ſank nach zehn Minuten

an der Goldenen BViſtritz

rei und

Die Toten von V 69
Aus Ymuiden 27 Januar wird berichtet Heute wur

den mit großer Feierlichkeit und allen militäriſchen Ehren
zwei der gefallenen Offiziere des deutſchen Torpedobootes
V 69 Flottillenkommandant Max Schultze und Leutnant

z S Fauſt nach dem Bahnhof übergeführt um in die Hermat
nach Wilhelmshaven und Dresden gebracht zu werden

Leutnant z S Hannauer und die übrigen gefallenen
Seeleute wurden heute in Ymuiden beigeſetzt Bei der
Leichenfeier waren u a anweſend die diplomatiſchen Ver
treter des Deutſchen Reiches und OeſterreichUngarns in den
Niederlanden mehrere hohe Offiziere der niederländiſchen
Armee und Marine ſowie zahlreiche Mitglieder der deut

Kolonie und Freunde Deutſchlands aus dem ganzen
ande

V 69 iſt wie weiter berichtet wird jetzt leer gepumpt
Es wurden im Schiffsraum keine Leichen gefunden Die Be
ſatzung des Schiffes beſorgt jetzt die Aufräumungs und
Reparaturarbeiten

Der indiſche Nationalrat an
Wilſon

Ein Srei nach Befreiung vom engliſchen Joch
c B Kopenhagen 28 Januar Das Exekutiokomitee

der Jndiſchen Nationalpartei Eurspäiſche Zentrale hat an
den Präſidenten der Vereinigten Staaten folgendes Tele
gramm gerichtet

Herr Präßſident
Jm Namen der 315 Millionen unterdrückter Völker

Jndiens möchten wir Jhnen unſere Dankbarkeit ausſprechen

für Jhre jüngſt en Senat r t i der Siemit Mut und erhabenem Jdealismus die Sache der Gerechtige nltheen Wrtceten arm m ſie als not
wendige Bedingungen eines dauernden Weltfriedens für jede
Nation das Recht forderten ihre eigene Regierungsform und
ihren eigenen Weg in ihrem Entwicklungsgang zu beſtimmen Leber ein Jahrhundert lang ift unſer unglückliches

Land das Opfer einer rückſichtsloſen Plünderung und Aus
beutung durch England geweſen Dieſes einſt wegen ſeiner
Reichtümer ſeiner moraliſchen Größe und ſeiner geiſtigen
Errungenſchaften berühmte Land iſt unſäglicher Schätze be
raubt und in einen Zuſtand dauernder Verarmung und
Hungers ſowie eines völligen moraliſchen und geiſtègen
Stillſtandes verſetzt worden

Jn Uebereinſtimmung mit den Grundſätzen die Sie ver
treten und wonach kein Volk das Recht haben ſoll ſeine Herr
ſchaft irgendeinem anderen Volke aufzuerlegen fordern
wir daß Jndien vom engliſchen Joch befreit
wird und daß ihm Gelegenheit gegeben wird ſeinen recht
mäßigen Platz im Kreiſe der anderen Nationen einzunehmen
Die Engländer haben die Welt irregeführt
indem ſie ausſchließlich Aeußerungen indiſcher Söldlinge
Knechte und Sykophanten die Verräter ihres Vaterlandes
ſind veröffentlichten und indem ſie als Beweis für Jndiens
Teilnahme den gewaltigen Tribut an Männern und Geld
darſtellten den man einem hungernden und unwilligen Volſe
erpreßte das um der ſelbſtſüchtigen Jntereſſen Englands
willen ſich zu Tode verblutet

Wir möchten hierdurch unſeren Proteſt kundgeben und
der unterdrückten Stimme des verfolgten Jndiens Ausdruck
verleihen Jn Jhrer jüngſten Botſchaft an den Senat treten
Sie Herr Präſident für die völlige Freiheit der Nationen
ein und während Jhrer erſten Amtsperiode haben Sie er
klärt daß Jhre Regierung bereit ſei allen unterdrückten
Rationen in ihrem Streben nach der Freiheit eine hilfreiche
Hand zu leihen Wir hoffen ernſtlich daß Sie jetzt Jhrem
eigenen Worte Wirkung verleihen und daß Sie Jhre mäch
tige Stimme für die leidenden Millionen Jndiens erheben

werden Wir erklären daß es ohne ein freies und unab
hängiges Jndien keinen dauernden Weltfrieden geben kann

Wilſon und die Monroe Doetrin
Starke Oppoſition gegen Wilſon

e B New York 27 Januar Wilſon begegnet im
Senate einer ſtarken Oppoſition Man befürchtet von ſeiner
Einmiſchung in die europäiſchen Angelegenheiten eine Be
n uns der Doktrin wonach Amerika den Amerikaner

zukomm

Zur Friedensfrage
Die Friedensſtrömung in Rußland

Von der ſchweizeriſchen Grenze 27 Januar Dem
ſchweizeriſchen Preßtelegraplen iſt ein aus Moskau einge
troffener rumäniſcher Bericht zur Verfügung geſtellt worden

lin dem n a mitgeteilt wird daß im Dezember in ſehr vielen



denen Entſchließungen für den Frieden ohne Anektionen und
Entſchädigungen angenommen wurden Auch breite Kreiſe
der im Semſtwo und Städteverband angeſtellten Jntelli
enz hätten ſich der Friedensbewegung die immer weiter um
ch greife angeſchloſſen

Franzöfiſche Stimmungen hinter unſerer Weſtfront
e B Köln 27 Januar Die Köln Ztg meldet aus

Madrid unterm 23 Januar
Der frühere Pariſer Mitarbeiter des Madrider ABC

der jetzt von der deutſchen Front für ſein Blatt ſchreibt gibt
ſeine Eindrücke hinter der deutſchen Weſtfront wieder Ueber
all komme hier bei der franzöſiſchen r die heftigſte
Friedensſehnſucht zum Ausdruck Jn Sedan habe ſie zu einer
großartigen h vieler Tauſender r Anführungder Stadtverordneten geführt Alle ren ba laſſen ver

wünſchten England das verhindere daß das amtliche
Frankreich den Friedensgedanken erörtere dem alle Fran
zoſen in den beſetzten Gebieten auf der Grundlage der Ver
hältniſſe vor dem T zuzuſtimmen bereit wären Mit
Grauen denke man an die Folgen zu denen die ausſichtsloſen
Verſuche Elſaß Lothringen wiederzuerobern führen müßten

Englands Stellung zur Friedensfrage
E K Amſterdam 27 Januar

minſter Gazette ſchreibt zur Abſtimmung des engliſchen
Arbeiter Kongreſſes daß dieſe der wertvollſte Beweis dafür
ſei daß die Stellungnahme derverbündeten Regierungen zur
Friedensbewegung genau die überwiegende Anſicht des
Landes darſtelle Es brauche nicht geſagt zu werden daß in
England in gewiſſen Sinne Friedensſehnſucht herrſche aber
das engliſche Volk wünſche nur den Frieden den die Regie
rung erlangen ſolle und das ſei ein Frieden der aus der
Niederlage Deutſchlands hervorgehe denn das Gift des
preußiſchen Militarismus müſſe vernichtet werden Wenn
die Deutſchen durch das Gerede der Pazifiſten irregeführt
der Anſicht ſeien daß die Friedensbewegung in England
große Ausehnung angenommen habe ſo dürfte die geſtrige
freie und beſtimmte Abſtimmung ſie eines beſſeren über die
wahre Lage belehrt haben

Rußland
Rußland bekommt einen Diktator

E K Stockholm 28 Jan Die vor einigen Wochen
in der ſchwediſchen Preſſe aufgetauchte Nachricht däß Rußland
einen Viktator erhalten ſoll findet nunmehr eine ſtillſchwei
gende Beſtätigung durch ruſſiſche Zeitungsmeldungen Der
Rjetſch will erfahren haben daß in der Verwaltun g

des Kaukaſus große Veränderungen zu er
warten ſind und daß Großfürſt Nikolai Nikolaje
witſch nach Petersburg überſiedeln wird wo
er das ihm vom Zaren an vertraute Amt eines
Diktators verwalten ſoll Der Zar wird weiter an
der Spitze ſeiner Armee verbleihen und die Leitung der Re
gierungsangelegenheiten einem der ſtärkſten Männer und
für einen ſolchen gilt in Rußland der Großfürſt übergeben
Dieſe Nachricht hat in Rußland das größte Aufſehen hervor
gerufen

Die Duma unter Kontrolle
Die ruſſiſchen Dumaabgeordneten die ſeinerzeit die ſo

genannte Wyborger Erklärung unterzeichnet haben und die
gegenwärtig in den Semſtwos arbeiten ſind auf Veranlaſſung
des Miniſters des Jnnern Protopopow unter ſtrenge Kon
trolle geſtellt worden Unter den fortſchrittlichen Parlamen
tariern deren Tätigkeit auf das eingehendſte beobachtet wird
herrſcht lebhafte Empörung gegen den Miniſter des Jnnern
der früher die Reaktion bekämpfte und gegenwärtig als der
gefährlichſte Reaktionär bezeichnet wird

Die Kämpfe bei Rigg
e B Stockholm 28 Januar Die lettiſchen Blätter

in Riga geben von den Kümpfen in dieſem Abſchnitt das fol
gende Vild Rach den blutigen ruſſiſchen Angriffen nahmen
beide Parteien auf der ganzen Rigafront zunächſt eine ah
wartende Haltung ein Große Lebhaftigkeit zeigte ſich nur
in der Gegend von Kalenzem Die Deutſchen verſtärkten in
dieſer Zeit ihre Verteidigungswerke bedeutend außerdem
wurde eine ſtarke Vermehrung der Wachtpoſten bemerkt Bei
der geringſten Angriffsbewegung der Ruſſen wurde beim
Feind Alarm geſchlagen und alle unſere Angriffe wu wen
ſchnell niedergekämpft Darauf trtt lebhafter Artillerie

kampf ein der auf deutſcher Seite an Gewalt zunahm Am
19 und 20 Januar erſchienen fünf feindliche Aeroplane über
Riga Sie warfen keine Vomben ſondern beobachteten die
in der Amgegend der Stadt aufgef ührten Verteidignigs
werke und verſchwanden alsbald wieder Erſt am nächſten
Tage wurden von den Aeroplanen Vomben geworfen die bei
der Zivilberölkerung keinen Schaden anrichteten Ueber den
militäriſchen Schaden wurden keine Nachrichten ausgegeben
Tags darauf begannen lebhafte Jnfanteriekämpfe

Frankreich
Vertrauenskundgebung der franzöſiſchen Kammer

für die Regierung
W B Paris 27 Januar Es wurden ſechs Tagesord

nungen eingebracht Zu Beginn der öffentlichen Sitzung er
klärte Miniſterpräſident Briand die Regierun nehme
nur die Tagesordnung Leonir an welche der Regierun g
einfach das Vertrauen ausſpricht Dieſe Tages
ordnung lautet Jndem die Kammer das Attentat vom
1 Dezember brandmarkt verbeugt ſie ſich achtungsvoll vor
dem geſallenen Opfer Wenn u r vor der Welt mitRecht ſtolz darauf ſein kann ſeine i ge al
tung Feen das von ſeinen Pflichten abge
wichene Griechenland der verabſcheuungswürd gen
r gegenüber dem ſeinen Verpflichtungen

treuen Belgien entgegenzuſtellen ſo iſt zu erwägen daß
Frankreich eng bis ans äußerſte Ende geduldig ge

weſen iſt um ſeinen Ueberlieferungen treu zu dleihen und
um einem kleinen Volk nicht die Fehler ſeiner Regierenden
zur Laſt zu legen Jndem die Kammer das Ver
rauen zur Regierung hat doß ſie die Durchfüh

87 der unerläßlichen Genugtuung bis ansEndebetreiben wird daß S ttſahren wird alle not
wendigen Maßnahmen für die Sicherheit der nach Saloniki
gegangenen Armee zu treffen ebenſo wie für die Einhaltung

Die halbamtliche Weſt

Moskauer Fabriken Arbeiterverſammlungen ſtattfanden bei der von Griechenland Aer dem heldenmütigen Serbien
unterzeichneten Verpflichtungen und daß ſie in voller Ueber

e men mit den Alliierten die Verwendung der Streit
kräfte regeln und alle Entſcheidungen diplomatiſcher und
militäriſcher Natur welche die Lage erheiſcht treffen wird

ſie jeden weiteren Zuſatz ab und geht zur Tagesordnung
über

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Exploſionskataſtrophen in amerikaniſchen Munitionsfabriken

E K Genf 27 Jan Franzöſiſche Blätter melden aus
New Vork daß in Kinglands und Maskall im Staate New
Jerſey gewaltige Munitionsexploſionen ungeheuren Schaden
angerichtet haben Jn ging ande explodierten in einer

rik 500 000 Granaten er Schaden beläuft ſich auf
Millionen Franken Jn Maskall entzündeten ſich 200 To

Exploſivſtoffe die in die Luft flogen Wie durch ein Wunder
ſind den Exploſionskataſtrophen keine Menſchenleben zum
Opfer gefallen

Die Treue der öſterreichiſchen Jtaliener
e B Wien 28 Januar

Der Landeshauptmann der gefürſteten Grafſchaft Görz
und Gradiska Dr Faidutti hat an den Miniſter des Aeußern
ein Schreiben gerichtet in dem es u a heißt

Wien 25 Januar 1917
Euere Exzellenz

Die Erklärung der feindlichen Mächte daß zu den Vor
bedingungen für die Beendigung des Weltkampfes die Be
freiung der öſterreichiſchen Jtaliener von einer Fremd
herrſchaft gehöre hat in der italienſchen Bevölkerung Oeſter
reichs peinliches Befremden und einmütige Verurteilung
hervorgerufen

Die Jtaliener Oeſterreichs leben ſeit Jahrhunderten
unter Habsburgs Zepter und ihrem legitimien Vertreter und
haben in dieſer langen Zeit niemals Abſonderungsbewe
gungen ins Leben gerufen oder verſucht Eine Fremdherrſchaft
iſt daher weder geſchichtlich vorhanden noch moraliſch be
hauptet worden Fremd wäre ihnen die Herrſchaft eines erſt
ſeit kaum mehr als einem Menſchenalter beſtehenden Staates
deſſen bisheriges Walten kaum einen veneidenswerten Zu
ſtand in ſeinem eigenem Länderverbande geſchaffen hat

Das italieniſche Volk in Oeſterreich und deren legitime
Vertreter ſtehen zu Oeſterreich heute ſo wie ſeit ferner Ver
gangenheit bis zur fernſten Zukunft

Die Feinde können auf eine organiſierte legitime Kund
gebung überhaupt nicht verweiſen und mit einer ſolchen
weder jetzt noch in Zukunft rechnen

Die Beſchützer der Kleinen
c B Von der Schweizer Grenze 27 Jan Vier nament

lich genannte Fiſcher bezeugen im Athener Chronos fol
gende Tatſachen Sie wurden von franzöſiſchen Schiffen die
Patras blockierten am 4 Januar bei Kap Antivrion an
gehalten Die Franzoſen nahmen ihnen unter dem Vor
wande daß ſie die Blockade zu brechen verſuchten ihren Fang
ſowie die an Bord der Kähne befindlichen Lebensmittel ab
beraubten die Fahrzeuge der Ruder und Steuerruder und
ließen die Kähne in völliger Hilfloſigkeit an der Steilküſte
von Antivrion wo die unglücklichen Fiſcher 24 Stunden ohne
Nahrung zubrachten Endlich gelang es den Fiſcherbooten
mit Hilfe von Rudern die ſie aus Planken der Kähne an
gefertigt hatten von der gefährlichen Stelle loszukommen
und im Schutze der Nacht Rion zu erreichen Sonſt wären
ſie dem Hungertode preisgegeben geweſen

Deutſches Reich
Der Kaiſer über die Hindenburg

Spende
c E Berlin 28 Januar Dr Graf v Schwerin Löwitz

hat in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender der Verwaltungs
ſtelle der Hindenburg Spende der deutſchen Landwirte an
den Kaiſer ein Telegramm gerichtet in dem u a auch feſt
geſtellt wird daß bis jetzt 122 Mill Kilo Schmalz
Speck und Fleiſchwaren geſpendet worden ſeten

Der Kaiſer antwortete darauf folgendes
Jch danke Jhnen herzlich für die hocherfreuliche Mel

dung von den bisher guten Ergebniſſen der Hindenburg
ſpende der deutſchen Landwirte zur kräftigen Ernährung
der für das Vaterland mit äußerſter Anſpannung tätigen
Rüſtungsarbeiter Die Vaterlandsliebe und Opſerwillig
keit der deutſchen Landwirte werden auch weiterhin bis
zur ſiegreichen Beendigung unſeres Exiſtenzkampfes nicht
nachlaſſen und intreuer Mitarbeit und Hilfe in den Nöten

unſerer Zeit Wilhelm I Rw

Kaiſertelegramm an den Bund der Landwirte

T U Berlin 28 Januar Auf das Huldigungs
telegramm das der Bund der Landwirte gemeinſam mit den
anderen großen Wirtſchaftsverbänden zum Geburtstage an
den Kaiſer gerichtet hat iſt folgende Antwort eingegangen

S M der Kaiſer haben für das Gelöbnis unverbrüch
licher Gefolgſchaft im Kampfe für Deutſchlands Freiheit
und Zukunft das der Bund der Landwirte in Gemeinſchaft
mit den mit unterzeichneten Verbänden von Landwirtſchaft
Induſtrie und Gewerbe Allerhöchſt Jhm in der vater
ländiſchen Kundgebung vom geſtrigen Tage abgegeben
haben mit beſonderer Befriedigung entgegengenommen
Seine Majeſtät laſſen allen Beteiligten für dieſen Ge
burtstaggruß herllichſt danken

Geh Kabinettsrat von Valentini
Die Friedensſtrömung in Rußland

Die Kaiſerfeier in Warſchau
TB Warſchau 27 Januar Die Feier von Kaiſers

Geburtstag begann geſtern abend mit einem großen Zapfen
r Heute morgen fand großes Wecken ſtatt Vormittags
a Gottesdienſte in der lutheriſchen Kirche und in der

Kathedrale Mittags fuhr Generalgouverneur v Beſeler mit
ufer Eskorte zum Sachſenplatz wo Paroleausgabe ſtatt
and und der Generalgouverneur eine Anſpr ielt

Polens Wirtfchaftsbeſchränkung aufgehoben
WIB Berlin 28 Januar Die Gebiete der gegen

wärtigen Generalgouvernements Warſchau und Lublin
und ihre Vewohner ſtehen bisher unter der Wirkung der
Bundesratsverordnung über gewerbliche Schutzrechte feind
licher Staatsangehöriger vom 1 Juli 1915 Es entſpricht
nicht mehr den jetzigen politiſchen Verhältniſſen daß die
Polen als feindliche Stagisangehörige im Sinne dieſer Ver
ordnung behandelt werden Der Reichskanzler hat ſie daher
in Ausübung der ihm durch die Verordnung erteilten Voll
macht durch die Bekanntmachung vom 25 Januar 1917 von
den Beſchränkungen befreit denen ſie in bezug auf den
Patent Gebrauchsmuſter und Warenzeichenſchutz infolge der
Verordnung bisher unterlagen

Die Straßburger Poſt meldet Es ſind Gerüchte über
militäriſche Maßnahmen insbeſondere über die Räumung
von Städten wie Saarbrücken Saarlouis Merzig uſw ver
kreitet Das ſtellvertretende Generalkommando des
21 Armeekorps ſtellt hiermit feſt daß dieſe und ähnliche Ge
rüchte jeder tatſächlichen Grundlage ent
behren

Einberufung des Reichstagsausſchuſſes

T V Berlin 28 Januar Der Ausſchuß des Reichs
tages iſt zum 31 Januar zu einer Sitzung einberufen

Halle und Umgebung
Halle den 29 Januar 1917

Einſchneidende Maßnahmen
im Reiſeverkehr

Genehmigung für Vergnügungsreiſeun
Wie die Berliner Morgenpoſt erfährt ſtehen ein

ſchneidende Maßnahmen für den geſamten Privatreiſeverkelr
bevor Durch den Mangel an verfügbarem rollenden Mate
rial und Arbeitskräften veranlaßt und zur Erſparnis von
Kohlen ſoll das Reiſen von Privatperſonen auf das unbe
dingte Mindeſtmaß beſchränkt werden Jeder Reir
ſende hätte ſich demnach in Zukunft vor Antritt der Fahrt
über den Zweck und die Notwendigkeit ſeiner Reiſe auszu
weiſen worauf ihm erſt die Genehmigung zu erteilen wäre
Bei der Beurteilung der Notwendigkeit haben reip private
Intereſſen ſolchen öffentlicher oder wirtſchaftlicher Natur zu
weichen Insbeſondere dürfte die Verordnung ſich auf Ver
gnügungsreiſen beziehen

Auch der Güterverkehr ſoll im Jntereſſe der Kriegswirt
ſchaft noch weiter eingeſchränkt werden ſo daß künftig das
geſamte vorhandene Güterwagenmaterial ausſchließlich den
kriegs wirtſchaftlichen Zwecken dienen kann

Für die gemeinſchaftlichen Ausflüge von Schulen mit
der Eiſenbahn a man durch eine Aufhebung der bisher
gewährten Vergünſtigungen auf die tarifmäßigen Fahr
preiſe die notwendige Entlaſtung zu erzielen Bei aller
Würdigung des erzieheriſchen Wertes ſolcher Ausflüge
müſſen ſie anderen wichtigeren Beförderungsaufgaben nach

ſhäftlich Reiſenden beſetzt Es muß vermieden werden daß
ſie noch mit ganzen Schulklaſſen belaſtet werden Zunächſt
haben die Eiſenbahndirektionen die Abteilungen für Kirchen
und Schulweſen der Königlichen Regierungen erſucht den
Lehranſtalten ihres Amtsbezirkes nahe zu legen daß ſie bis
auf weiteres keine Schulausflüge veranſtalten für die die
Benutzung der Eiſenbahn notwendig iſt

Wie werden ſich unſere Konfirmandinnen in dieſem Jahre kleiden
Der Nationale Frauendienſt ſchreibt
Die Kleiderfrage hat bei der Konfirmation ſonſt immer eine

große Rolle geſpielt ja oft eine zu große Drei neue Kleider
mußten dazu angeſchafft werden das galt für Reich und Arm
Wieviel Kopfzerbrechen Beſorgen und Anprobieren gab es da
oviel daß für ernſtes Nachdenken und innerliches Vertiefen wie
die Konſirmation es verlangt oft nicht genug Zeit übrig blieb
Ganz einfach iſt die Kleiderfrage auch in dieſem Jahre nicht
aber in anderer Weiſe denn man weiß kaum woher man der
Stoff nehmen ſoll Drei neue Kleider verbieten ſich von ganz
allein wofern man nicht vor Einführung der Bezugsſcheine
gehamſtert hat, vielleicht verbietet ſich ſogar eins Und ſo

tröſtet man ſich heute mit dem Gedanken daß das Kleid bei der
Konfirmation nur Nebenſache iſt Wenn aber nur ein Kleid
angeſchafft werden kann iſt es auch nicht unbedingt not
wendig daß es ein ſchwarzes iſt Die Preiſe der
Stoffe find ins Fabelhafte geſtiegen und ſchwarze Stoffe ſind nur
vorteilhaft wenn ſie gut alſo jetzt ſehr teuer ſind Ein anderes
ſchlichtes dunkelfarbiges Kleid das nicht auffallend iſt wird
vielen jungen Mädchen beſſere Dienſte tun auch ſchlichte dunkle
Muſſelinkleider ſind zu empfehlen weil ſie am preiswerteſten
und für die verſchiedenſten Zwecke zu tragen ſind Jm Sommer
mit großem weißen Kragen und buntem Gürtel machen ſie einen
heiteren und durchaus jugendlichen Eindruck Aber auch ein ſchon
getragenes Kleid das dem ernſten Charakter der Konfirmation
entſpricht ſollte nicht ausgeſchloſſen ſein Hinſichtlich der Stoff
ſülle ſollen die Kleider ſich jeder Uebertreibung enthalten und
nicht der unſinnigſten aller Moden nacheifern die übertriebenen
Faltenreichtum zu einer Zeit der größten Stoffknappheit gebietet
Wer in unſern Tagen etwas verſchwendet oder ſpart ſchadet oder
nützt der Allgemeinheit Dieſer Gedanke muß jedem einzelnen
maßgebend ſein wenn er den Willen eines Volkes zum Durch
halten nicht vereiteln will

Die Kunſt vor den Verwundeten die in den erſten Monaten
dieſes furchtbaren Weltkrieges wo die Wogen der Begeiſterung
noch ſehr hoch gingen in faſt überreichlichem Maße gepflegt
wurde hat bedauerlicherweiſe in der letzten Zeit mit wenig
Ausnahmen ſehr nachgelaſſen Aus dieſem Grunde folgte der
Baſſiſt Konzertſänger und Geſanglehrer Karl Dietrch gern der
Einladung einer Reihe von Lazaretten ihren Verwundeten ein
Konzert zu geben Nicht weniger als vier dieſer Konzerte gab
der Künſtler allein in dieſer Woche NeumarktSchützenhaus
Stadtſchützenhaus Franckeſche Stiftungen und Kinderheilſtätte
Ludwigſtraße und fand überall freudige Aufnahme Nicht min
deren Bei erntete die mitwirkende Pianiſtin Mike Hiepe
die Werke von Schumann Beethoven und Grieg zum Vortrag
brachte Dem allſeitig geäußerten Wunſche die Konzerte zu
wiederholen wird Herr Dietrich in Kürze mit verändertem
Programm nachkommen

Vexrantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieg

Am
Abend fand eine Feſtvorſtellung im großen Theater ſtatt

Wage D ck Letzte rrir Hans Natonek für den
nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Ott

Hendel Sänmtlich in Halle

ſtehen Die Züge ſind jetzt ſchon ſtark mit Militär und ge
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